
Der kleine Mann

Wer trägt die Welt,

Wer hat den Fleiß?

Wer fängt was fällt,

Wer zahlt den Preis?

Was heute gut soll morgen besser,

Was heute schwach ist morgen weg.

Denn das Alte holt das Messer,

Wenn erfüllt es hat den Zweck.

Der Druck der steigt und steigt auch heut

Ein jeder spürt's doch niemand schreit.

Man träumte einst von Glück und Freud

Dies Ziel verfehl' ich meilenweit.

Wenn zuviel ist nicht genug,

Schlägt der erste, bricht der zweite.

Lacht der Lug und siegt Betrug,

Sucht die Güte bald das Weite.

Die Welt umkreist sich immer schneller,

So dreht sich's um mich immer mehr.

Was Weiß ist wird noch umso heller

Das Grau wird Schwarz, ein schwarzes Meer.

Wer trägt die Welt 

Mit ihren Schmerzen,

Der Gier nach Geld,

den bitt'ren Herzen?

Ich bin's, der kleine Mann,

Der alles muss

Nur wenig kann.

Das macht Verdruss.
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